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ESG Academy – Nachhaltige Lieferketten im Sinne des 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG)

> Sehen Sie hier unseren ausführlichen Routenplan und viele weitere Infos: 

https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/supply-chain-act

https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/supply-chain-act


Handreichung Risikoanalyse

https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/Ri

sikoanalyse/risikoanalyse_node.html

Merkblatt Fragenkatalog
https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/

Berichtspflicht/berichtspflicht_node.ht

ml 

Handreichung Beschwerdeverfahren
https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/Beschwerde

verfahren/beschwerdeverfahren_node.html;jsessi

onid=118A6ED7C609585B093B5CA0EF697570.

2_cid387

Handreichung Angemessenheit
https://www.bafa.de/SharedDocs/Down

loads/DE/Lieferketten/handreichung_an

gemessenheit.html

Beschwerde bei BAFA einreichen
https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/
Beschwerde_einreichen/beschwerde_
einreichen_node.html;jsessionid=B35A
2B0AE050FF7717F4EB4465EEFBF0.1_ci
d362

Kontrolle erst im Juni 2024 
wegen Beschwerden der 
Wirtschaft Ministerschreiben 
Dezember 2022….

WEBINAR

aus Januar 2023

Hier >>

WEBINAR

aus November 
2022

WEBINAR

aus September 
2022

WEBINAR

aus November 
2022

Hier >>

Hier >> Hier >>

Hier >>

Fragebogen Maske eröffnet
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Li

eferketten/anleitung_registrierung_berichtsfragebog

en.html;jsessionid=600B92537BE6B2229B39EC65
DA55474C.intranet671?nn=1469768 

Handreichung KMU 29.06.2023 –
erst Zusammenfassungen dann 
Handreichung erschienen:
https://www.bafa.de/SharedDocs/Press
emitteilungen/DE/Lieferketten/2023_12
_zusammenarbeit_lieferkette.html

- Nutzen fraglich –

Siehe hier TW Webinar >>
hier auch Langfassung der Handreichung: 
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/D
E/Lieferketten/handreichung_zusammenarbeit_
in_der_lieferkette.html?nn=1559328

UND: BAFA hat im März, Juli und September 2023 
etwa 240 Unternehmen angeschrieben und sich 
nach Umsetzung erkundigt bzgl.
• Risikomanagement und 

Menschenrechtsbeauftragter
• Beschwerdeverfahren
> Teilweise seltsame „Bescheide“ und Dialoge

Was gibt’s aktuelles (1) ?
Deutsche Behörden und Ministerien

Zuletzt: Handreichung 
Kredit- und Versicherungs-
wirtschaft >>> WEBINAR

Und: Seit Dezember 2021 gibt es die Hinweise zur Auslegung des LkSG in einer FAQ vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales veröffentlicht.(aus November 2021, 09.02.2022, 28.04.2022, 

25.10.2022, 03.01.2023 und 27.02.2023 und 24.07.2023 ) Synopse: https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/2022/05/synopse-faq-zum-lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 2

Im September 2023 wur erklärt, BMWK, BMAS und BMJ denken 
über eine Aussetzung der Berichtspflicht nach, um Doppelungen zu 

CSRD und CSDDD zu vermeiden – Details unklar

https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/
handreichung_kredit_versicherung

https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/Risikoanalyse/risikoanalyse_node.html
https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/Berichtspflicht/berichtspflicht_node.html
https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/Beschwerdeverfahren/beschwerdeverfahren_node.html;jsessionid=118A6ED7C609585B093B5CA0EF697570.2_cid387
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/handreichung_angemessenheit.html
https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/Beschwerde_einreichen/beschwerde_einreichen_node.html;jsessionid=B35A2B0AE050FF7717F4EB4465EEFBF0.1_cid362
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/handreichung_risikoanalyse.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/fragenkatalog_berichterstattung.html?nn=18157744
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/handreichung_beschwerdeverfahren.html?nn=18750466
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/handreichung_angemessenheit.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/Beschwerde_einreichen/beschwerde_einreichen_node.html
https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/events/webinars/2023/01/lksg-bafa-veroeffentlicht-handreichung-zur-angemessenheit
https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/2023/01/lksg-bafa-veroeffentlicht-handreichung-zur-angemessenheit
https://www.youtube.com/watch?v=gOFWlqtnx6w
https://www.youtube.com/watch?v=jvsbsN568FA&t
https://www.youtube.com/watch?v=7twEbw42LXM&
https://www.bafa.de/DE/Lieferketten/Beschwerde_einreichen/beschwerde_einreichen_node.html
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/anleitung_registrierung_berichtsfragebogen.html;jsessionid=600B92537BE6B2229B39EC65DA55474C.intranet671?nn=1469768
https://www.bafa.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/Lieferketten/2023_12_zusammenarbeit_lieferkette.html
https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/2023/07/lksg-bafa-webinar
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/handreichung_zusammenarbeit_in_der_lieferkette.html?nn=1559328
https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/2023/09/lksg-bafa-handreichungen-finanzbranche
https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/2022/05/synopse-faq-zum-lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Lieferketten/handreichung_kredit_versicherung


Was gibt’s aktuelles (2) ?

EU

> Link zur „großen“ TW Synopse im Vergleich der 3 Vorschläge:
https://www.taylorwessing.com/-/media/taylor-wessing/files/germany/2023/06/synopse_rl_vorschlge_csddd_stand_08_06_2023.pdf

Es gibt einen (i) Vorschlag der Kommission (Februar 2022), (ii) des Rats der Europäischen Union (November 2022) und (iii) des EU-
Parlaments (Juni 2023) für die Corporate Sustainability Due Diligence Directive (CSDDD; EU-Lieferketten-RL) Aktuell Trilogverhandlungen
über wohl erst noch überwiegend technische Themen…
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Wesentliche UnterschiedeLkSG CSDDD

Anwendungsbereich: 3.000 / 1.000 AN im Inland, Zurechnung zu 
Obergesellschaft (> 800 Unternehmen bzw. 3.000 Unternehmen)

AN-Schwelle niedriger (ab 250), Verknüpfung mit Schwelle aus weltweitem 
Nettoumsatz, Umsatz in der EU, Verknüpfung mit Risikosektor, Zurechnung 
zu Obergesellschaft (14.000 EU Unternehmen und 3.000 Non-EU 
Unternehmen)

Lieferkette (upstream / downstream) Weiter Begriff der Value Chain

Unterscheidung unmittelbare / mittelbare Zulieferer Weniger Unterscheidung, Abstufung nach direkt und indirekt

Zulieferer getriebener Ansatz Impact getriebener Ansatz

Haftung nicht vorgesehen; evtl. Verkehrssicherungspflicht (P: 
anwendbares Recht ist das des Geschädigten)

International zwingende zivilrechtliche Haftung vorgesehen, wenn 
Sorgfaltspflicht nicht erfüllt und dadurch Schaden verursacht

Keine Anknüpfung an Klimaziele Plan zum Erreichen Pariser Klimaziele; Biodiversität, mehr Menschenrechte, 
Verantwortung Unternehmensleitung über KPIs

Bericht an BAFA Bericht im CSRD Bereich

https://www.taylorwessing.com/-/media/taylor-wessing/files/germany/2023/06/synopse_rl_vorschlge_csddd_stand_08_06_2023.pdf


Click to add title
Wie könnte die LkSG-Berichts-Aussetzung der Ampelkoalition aussehen:

Berichtspflichtige Unternehmen nach CSRD und LkSG* ???

2025 (oder 2024) 2026 2027 2029

Veröffentlichung/Einreichung Bericht zu GJ 2024 (oder vielleicht auch 2023, wenn Unternehmen > 3.000 MA ???)

Unternehmen, die gemäß CSR-RUG bereits berichtspflichtigsind

▪ Große Unternehmen gemäßHGB-Größenklassen:

− Bilanzsumme: > EUR 20 Mio. oder

− Umsatzerlöse: > EUR 40 Mio.

▪ mit > 500 Mitarbeiter (dann vllt. eher > 1000)

▪ von öffentlichem Interesse:

− Börsennotierte Unternehmen

− Finanzdienstleister

− Versicherungen

Veröffentlichung/Einreichung Bericht zu GJ 2025

Große Unternehmen gemäß HGB-Größenklassen

▪ Überschreitung von 2 aus3:

− Bilanzsumme: > EUR 20Mio.

− Umsatzerlöse: > EUR 40 Mio.

− Mitarbeiter: > 250 (dann wohl eher > 1.000)

▪ Kapitalgesellschaften und gleichgestellte Personengesellschaften  

(z.B. GmbH & Co. KG)

Veröffentlichung/Einreichung Bericht zu GJ 2026

Kleine und mittelgroße Unternehmen gemäß HGB-Größenklassen

▪ Überschreitung von 2 aus 3:

− Bilanzsumme: > EUR 350.000

− Umsatzerlöse: > EUR 700.000

− Mitarbeiter: > 10 (dann wohl eher > 1.000 falls überhaupt realistisch wg. Umsatz)

▪ mit Börsennotierung

Bericht zu GJ 2028  

Drittstaatenunternehmen

▪ Umsatz in der EU > EUR 150 Mio.

▪ mit selbst berichtspflichtigemEU  

Tochterunternehmen, oder

▪ mit EU Zweigniederlassung mit  

Umsatz in der EU > EUR 40 Mio.

* Gedankenspiel zur Aussetzungsidee vom 16.09.2023

?

Was gibt’s aktuelles (3) ?



Wie geht’s dann weiter ?                        ➔
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Risikomanagement Intern 

zuständige 

Menschenrechts

-beauftragte

Risikoanalyse

Grundsatzerklärung

Präventions-

maßnahmen

- eigener Betrieb 

- unmittelbare 

Zulieferer
Abhilfemaßnahmen

Beschwerde-

verfahren

Dokumentation, 

Bericht
Maßnahmen 

- mittelbare 

Zulieferer

56

1 2 3

4

7

8 9

Worum geht‘s im Moment ?

Menschenrechtliche und umweltbezogene Risiken (§ 2) Unternehmerische Sorgfaltspflichten (§ 3)

*Stand: Gesetz vom 16.07.2021, veröffentlicht am 22.07.2021 BGBl 2021, Teil I Nr. 46, S. 2959 ff.

Menschenrechtliche Risiken

1. Kinderarbeit unter zulässigem Mindestalter (mind. 

15 Jahre), ILO 138 + national

2. Schlimmste Formen von Kinderarbeit für Kinder 

unter 18 Jahren, ILO 182 

3. Zwangsarbeit, ILO 29 + Pakt 1966

4. Sklaverei, sklavenähnliche Praktiken 

5. Missachtung von Arbeitsschutz, national

6. Missachtung Koalitionsfreiheit (Gewerkschaften)
7. Diskriminierung (Abstammung, Behinderung, Alter, Geschlecht, Religion)

8. Vorenthalten angemessenen Lohns, national

9. Herbeiführung einer schädlichen Bodenveränderung, Gewässer- und 

Luftverunreinigung, schädliche Lärmemissionen und übermäßiger 

Wasserverbrauch

10. Widerrechtliche Zwangsräumung sowie Entzug von Land, Wäldern, Gewässern

11. Nutzung von Sicherheitskräften, wenn dadurch Beeinträchtigung von Leib, 

Leben, Vereins- oder Koalitionsfreiheit

12. Auffangklausel, offensichtlich rechtswidrige schwerwiegende Beeinträchtigung 

Rechtsposition

Umweltbezogene Risiken

1, 2, 3: Quecksilber: Minamata-Übereinkommen (Risiken durch die Beteiligung an 

der Herstellung und Entsorgung quecksilberanteiliger Produkte)

4: Chemikalien: PoPs-Übereinkommen (Risiken durch die Produktion oder 

Verwendung von bestimmten langlebigen organischen Schadstoffen) 

5: Abfälle: PoPs-Übereinkommen

6, 7, 8: Abfall: Basler-Übereinkommen (Risiken durch die Ein- und Ausfuhr von 

Abfällen)

LkSG



Für wen gilt‘s im Moment ?

LkSG § 1

§ 2

Wer ist Obergesellschaft?
Wer ist konzernangehörig?
Was sind AN im Inland?
Was ist bestimmender Einfluss?
Was sind Konsequenzen?

Was ist Lieferkette?
Was ist erforderlich?
Was ist Herstellung Produkte?
Was ist Erbringung Dienstleistungen?
Was ist mit Handel?

Wer ist Zulieferer?
Was ist notwendig?
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Was machen die im Moment (1) ?

LkSG – Umsetzung – Risikomanagement 
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Was machen die im Moment (2) ?

LkSG – Umsetzung – Vorbereitung auf Doku und Bericht – Health Checks und Readiness Checks

Menschenrechtsoffice: Einrichtung und Betrieb sowie Überwachung

Eigener 
Geschäftsbereich

Zulieferer unmittel-
bar +  mittelbar

EHS

Legal

Einkauf

Compliance, 
Sustainability

IT

HR

Anlass-
bezogenes

Mittelbare 
Zulieferer

Beschwerde-
verfahren

Analyse

Riskmgmt

Prävention

Abhilfe

Wirksamkeit

Doku

Bericht

Grundsatz-
erklärung
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Was machen die im Moment (3) ?

LkSG – Umsetzung – Codes, SAQs, Verträge und Diskussionen [Abschichtung sinnvoll]



Eigener Geschäftsbereich: Vorgehen Risikoanalyse

Verteilung auf die betreffenden Bereiche, Fragebögen, Maßnahmen, Priorisierung und Gewichtung 

HR, EHS, 
Produktion, 
Umwelt, 
Einkauf dirket
und indirekt, 
Legal, 
Compliance 
Sustainability, 
etc.

• Abstrakte Analyse wird wohl eher im Ausland für bestimmte Töchter in Frage kommen, Schwerpunkt wird konkrete Analyse sein
• Im Ausland sind nationale Rechtsordnungen zu beachten, neben ILO und Pakten und § 2 LkSG
• Wichtig ist Verteilung auf kompetente Abteilungen bzw. Verantwortliche
• „Bei uns ist alles in Ordnung, wir sind ISO zertifiziert“ – hört man oft; dennoch ist eine spezifische LkSG Analyse sinnvoll
• P: Was sind „Risiken“ und was sind „Verletzungen“ – Maßnahmen gibt es meistens viele, es erscheint empfehlenswert sie zu katalogisieren und 

Analysen, Maßnahmen und Ergebniskontrollen zu dokumentieren und für einen Bericht vorzubereiten
• Priorisierung und Gewichtung fällt im eigenen Geschäftsbereich leicht, da wohl nur über Schwere, Wahrscheinlichkeit und Umkehrbarkeit 

(vielleicht auch Art und Ausmaß), da Verursachung und Einfluss wohl 100%
• Wichtig ist natürlich sofortiges Abstellen von Verletzungen
• In der Praxis werden Diskussionen über „brutto“ und „netto“ geführt
• Vorhandene Berichte zeigen, dass Unternehmen mehr über Zulieferer berichten als im eigenen Geschäftsbereich



Lieferkette: Vorgehen Risikoanalyse unmittelbare Zulieferer

1. Schritt: Überblick Lieferanten

Relevante Daten zu den Lieferanten (lieferantenbezogen)
• Adressdaten etc.

• Vllt. Konzerninformationen

• D-U-N-S Nummer (UPIK, o.a.)

• Vllt. Informationen zur internen Struktur beim Lieferanten

• Vllt. Informationen zum Auftragsvolumen aus Sicht Unternehmen

• Vllt. Informationen zum Auftragsvolumen aus Sicht Lieferant (!!!)

• …

Relevante Daten zu den 

Lieferanten (produktbezogen)
• Produktkategorien

• Produktdetails

• Produktionsstandorte pro Produkt

• Single Source, Dual Source, Multi 

Source

• …

Vorlieferanten
• Wer wo wie

• …



Lieferkette: Vorgehen Risikoanalyse unmittelbare Zulieferer

Abstrakt
• Länder

• Branchen

• etc.

➢ Über Indices etc.

➢ Das führt zu Scorewerten oder Punktwerten oder Ähnlichem

2. Schritt: Risikoidentifizierung

Konkret
• Kenntnisse

• Erfahrungen

• Konkrete Informationen

➢ Das führt zu Werten (wie links)

➢ Logisch verarbeitbar (wie links)

Identifizierung
• Wer wo wie

• …

Die abstrakten Werte über 

Indices sollten automatisch 

angezogen werden und mit 

einem intelligenten 

Algorithmus verknüpft sein

Die konkreten Werte sollten 

ebenfalls automatisch 

angezogen werden und mit 

einem Algorithmus verknüpft sein

So ergibt sich eine konsistente 

Risikoidentifizierung aus 

intelligenter Verknüpfung 

abstrakter und konkreter Werte

aus Schritt 1



Lieferkette: Vorgehen Risikoanalyse unmittelbare Zulieferer

3. Schritt: Gewichtung und Priorisierung 

Aus der Risikoidentifizierung
• ..

Konkrete Ermittlung und Gewichtung sowie 

Priorisierung (§ 3 Abs. 2 LkSG) 
• …

aus Schritt 2

BAFA (Ideen)
• Risikoinventar

• Heatmap

Die konkreten Werte sollten 

ebenfalls automatisch angezogen 

werden und mit einem 

Algorithmus verknüpft sein

So ergibt sich  

angemessene 

Gewichtung 

und Priorität 14



Maßnahmen Dashboard 
• Ordnet Maßnahmen (Prävention und Abhilfe) zu, ermöglicht Nachverfolgung und 

Erledigung

• Verlinkt zu Dokumenten, Zertifikaten, Anfragen, Korrespondenz, etc.

• Meldet automatisch ToDos

• Ermöglicht automatische Erstellung von Dokumentation  und Bericht

• Führt zu immer wiederkehrenden Prozessen

• …

• …

• …

• …

Lieferkette: Vorgehen Risikoanalyse unmittelbare Zulieferer

4. Schritt: Maßnahmen Dashboard

aus Schritt 3

Zudem sollen laut BAFA zu jeden Hochrisiko-Zulieferer 

folgende Angaben erfasst werden:

• Name

• Ansprechpartner (Name und E-Mail-Adresse)

• Gegebenenfalls Mutterkonzern

• Produkttyp/Art der Dienstleistung

• Bei unmittelbaren Zulieferern: Auftragsvolumen im 

letzten Geschäftsjahr

• Betriebs- oder Produktionsstätten 

• Anzahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

• Vorhandensein von Mitarbeitervertretung

15



Viele weitere Infos und Tools zum Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz…

→ Unter https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/supply-chain-act finden Sie unsere 
Internetgestützte Gap Analyse, unseren Leitfaden zur Risikoanalyse, die Synopse zu den FAQ des BMAS und die Synopse 

der CSDDD, unseren Routenplan, u.v.m. UND GANZ NEU: E-Learning Module für Mitarbeiter

16

TW Excel Tool für BAFA Maske 

https://www.taylorwessing.com/de/insights-and-events/insights/supply-chain-act
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+49 89 21038-121

m.rothermel@taylorwessing.com

Partner

München

RA Dr. Martin Rothermel

Sprachen: 

Deutsch, Englisch

„Führender Name“, „Tier 1“, Legal 500 2023

„Führender Anwalt im Vertriebsrecht“, JUVE 2022/2023
„Anwalt des Jahres für Außenhandel“, Handelsblatt 2021

„Besonders innovativ im Handelsrecht“, Brand Eins 2021

„Empfohlener Anwalt“, in JUVE, Chambers, Legal 500

„Führende Kanzlei im Vertragsrecht und Kartellrecht“,

Kanzleimonitor.de

"He has very deep knowledge of the legal aspects, knows the 

law, and we also get advice that is very pragmatic and very 

helpful. So the theory is good and he also provides good 

solutions.“, Mandant, Chambers Europe 2020

„führend im dt. u. internat. Handels- u. Haftungsrecht“, „Experte 

für Vertragsgestaltung u. -management“, „stark im internat. 

Vertriebsrecht“, Wettbewerber, Juve 2019

“Market sources emphasise his experience and tenacity, 

stating that "he is certainly someone who doesn't give up easily 

during negotiations.“, Chambers Europe 2019

Hervorgehoben als Best Lawyer für Außenhandels- und 

Franchiserecht, Best Lawyers in Germany, Handelsblatt 2018

“Sources hail Martin Rothermel for being "extraordinarily 

creative," adding: "He really never gives up and tries things 

even in impossible situations." He is renowned for his strength 

in distribution and franchise agreements and also has a high 

level of expertise in commercial litigation”, Chambers Europe 

2018

„Häufig empfohlen“, „hervorragend“, „starkes Fachwissen“, 

JUVE Handbuch 2017

Martin Rothermel hat die deutsche Practice Area 

Handels- und Vertragsrecht aufgebaut. 

Er berät Unternehmen im Bereich des Einkaufs, der 

Qualitätssicherung, des Vertriebs (e-Commerce, 

Handelsvertreter-, Vertragshändler- und 

Franchisesysteme) sowie der Produkthaftung. Seine 

Tätigkeit umfasst die Vertragsgestaltung ebenso wie die 

Vertretung in streitigen Auseinandersetzungen. Zu 

seinen Mandanten zählen nationale wie internationale 

Unternehmen der Industrie und des Handels. 

Martin Rothermel veröffentlicht regelmäßig Fachbeiträge 

und hält Vorträge zum Internationalen Kauf- und 

Lieferrecht (einschließlich UN-Kaufrecht), Vertriebs- und 

Kartellrecht, e-Commerce-Recht sowie zum 

Produkthaftungsrecht. Er hat im Juli 2022 den ersten 

Kommentar zum LkSG veröffentlicht und berät viele 

Unternehmen in der Umsetzung.

Martin Rothermel studierte in Würzburg, war als 

Referendar für die Siemens AG in München und die 

Procter & Gamble Comp. in den USA tätig. Er 

promovierte im Kartellrecht, arbeitete seit seiner 

Anwaltszulassung im Jahr 1999 als Justitiar eines 

mittelständischen EDV-Unternehmens und danach als 

Unternehmensberater für Roland Berger Strategy

Consultants. Nach seiner weiteren Tätigkeit für eine 

national aufgestellte Wirtschaftsrechtskanzlei wechselte 

er 2004 in das Münchner Büro von Taylor Wessing. 

Ihr Experte


